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1. A l l g e m e i n e s 

Wir blicken auf ein reichbefrachtetes Jahr mit verschiedenen teilweise sehr zeitauf­
wendigen Neuerungen zurück. Unsere besondere Aufmerksamkeit galt in der Berichts­
periode den Raumproblemen, d.h. einerseits der bestmöglichen Bewirtschaftung der 
bestehenden R ä u m e und andererseits den Vorkehrungen gegen die immer drängender 
werdende Raumnot in verschiedenen Abteilungen und in den Magazinen. Die für das 
Publikum sicher erfreulichste Errungenschaft war die Wiedergewinnung des Lesesaals 
im Januar, hingegen führte die in der Freihandabteilung von der Umsignierung hervor­
gerufene Unruhe zu einem leichten Rückgang in der Benützung. Unseren jüngsten 
Lesern, denen bisher nur ein kleines Zimmer zur Verfügung gestellt werden konnte, 
wurde durch die Zusammenlegung der Kinderbibliothek mit der Jugendbibliothek und 
durch die Dislokation in den zweiten Stock des Zetterhauses eine einladende und 
freundliche Umgebung zum Einstieg in die Lek tü re geschaffen. In der Musikbibliothek 
hat besonders der Einsatz von Compact-Discs zu einer Benütze rzunahme vor allem 
auch aus entfernteren Regionen und gleichzeitig zu immer prekäreren Raumverhä l t ­
nissen geführt. Intern vollzog sich der einschneidendste Schritt zweifellos mit der A n ­
kunft der E D V - A n l a g e und den Vorbereitungen der Auslciheumstellung auf dieses 
neue Hilfsmittel. Ausserdem standen wir das ganze Jahr wegen zahlreicher Planungs­
aufgaben unter starkem Druck. 
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2 . Behörden u n d P e r s o n a l 
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2.1. Bibliothekskommission 
Im Berichtsjahr wurde die Bibliothekskommission neu konstituiert: Zwei Vertreter 
des Kantons demissionierten auf Ende der Amtsperiode und wurden ersetzt. D ie B i ­
bliothekskommission trat viermal zusammen, und zwar am 3. A p r i l , am 22. M a i , am 24. 
Juni und am 11. Dezember. Z u den wichtigsten Geschäften gehör ten die Genehmigung 
des Jahresberichts und der Jahresrechnung 1984, das Budget 1986, die Wahl neuer 
Bibliotheksbeamter, die Zustimmung zu einem Nachtragskredit für die Behebung eines 
Schadens am Dach des Bücherhauses , die Kündigung der Abwartwohnung wegen 
Eigenbedarfs der Bibliothek, die Genehmigung des Grundsatzpapiers zur Ausbildung 
der Volontäre und die Konstituierung eines Ausschusses für die zweite Etappe der E r ­
arbeitung eines Gesamtkonzepts der Zentralbibliothek sowie die Entgegennahme des 
Schlussberichts der besagten Kommission. 

Zusammensetzung 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Fritz Schneider, Landammann und 
Erzichungsdirektor, Solothurn. 

Mitglieder 
Vertreter des Kantons: Verena Altenbach, Lehrerin, Breitenbach 

Fritz Berger, Chef Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen (eine Sitzung) 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn 
Dr . Vik to r Egger, Fürsprech, Solothurn 
Peter Hard, Kantonaler Gemeindeinspektor, Lommiswil 
(drei Sitzungen) 
D r . Ernst Jordi, Rektor, Solothurn 
Dr . Hans Kaufmann, Stadtarchivar und -bibliothekar, 
Grenchen 
D r . Er ich Meyer, Professor, Wil-Starrkirch 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten (eine Sitzung) 
Dr . Hans Wyss, alt Stadtbibliothekar, Ölten 
(drei Sitzungen) 
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Vertreter der Stadt: Brigitte Giger-Schweizcr, Solothurn 
Dr . Fritz Grob, Professor, Solothurn 
Heidi Grol imund, Hauswirtschaftslehrerin, Solothurn 
Dr . Urs Scheidegger, Stadtammann, Solothurn, 
Vizepräsident 

2.2. Fachausschuss 
Im Berichtsjahr setzte die Bibliothekskommission einen Fachausschuss zur Erarbeitung 
eines Gesamtkonzepts der Zentralbibliothek ein. Darin waren der Kanton, die Stadt, 
die Region, die Kantonsschule und die Zentralbibliothek vertreten. Dre i weitere K o m ­
missionsmitglieder wurden als bibliothekarische Sachverständige beigezogen. Im 
Verlauf der Arbeit bestimmte der genannte Ausschuss aus seinen Reihen eine Unter­
kommission, die die Fragen der Zusammenarbeit zwischen der Zentralbibliothek und 
der neuzuerrichtenden Kantonsschulbibliothek abklären sollte. 

In der folgenden Liste sind die in den beiden Gremien Fachausschuss und Unterkom­
mission Mitarbeitenden durch ein Sternchen hinter dem Namen gekennzeichnet: 

Stadt: 
Kanton: 
Region: 
Kantonsschulc: 
Sachverständige: 

Zentralbibliothek: 

Dr . Urs Scheidegger, Stadtammann, Präsident 
Dr . Urs Müller*, Erziehungsdepartement 
H r . K a r l Schulthcss, Präsident der Regionalplanungskommission 
Dr . Robert Flury*, Rektor der Oberrealschulc 
Dr . Hans Kaufmann, Stadtarchivar, Grenchcn 
Dr . Hans Wyss, alt Stadtbibliothekar, Ölten 
Fr . Marianne Tschäppät*, Bibliothekarin, Mediothek des 
Lehrerseminars 
Dr . Ro l f Max Kul ly*, Direktor 
Hr . Peter Probst, Stellvertreter des Direktors, Protokollführer 
mit Stimme 

Gestützt auf einen intern erarbeiteten Zchnjahresplan der Zentralbibliothek befasste 
sich der Fachausschuss mit folgenden Problemkrcisen: I. Zukunftspcrspcktivcn 
(Finanzielle Rcgionalisicrung, Schaffung neuer Abteilungen, Einrichtung eines Bib l io ­
busses), 2. Finanzbedürfnisse (Finanzplan für 10 Jahre), 3. Raumbedürfnisse (Raum­
not, Aufbewahrungsort des Stadtarchivs, ehemalige Abwartwohnung, denkmal-
schützerischc Erwägungen bei der Nutzung des Zetterhauses, statische Vers tärkung 
der Magazine, Weiterführung des Lifts in den Keller, Umstellung von Freihandbiblio­
thek und Lesesaal, Ausssicdclung der Musikbibliothek, Stellung des Staatsarchivs zur 
Zentralbibliothek). In der Frage der Koordination der Mediotheken wurde von der 
Subkommission ein Sonderbericht erstattet. Aufgrund der Ergebnisse der verschie­
denen Traktanden wurde ein Pr ior i tä tenkatalog erstellt. 

Der Schlussbericht konnte anlässlich der letzten Sitzung der Bibliothekskommission 
noch nicht vollständig behandelt und verabschiedet werden. 
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2.3. Personal 
Im vergangenen Jahr verliessen uns zwei Mitarbeiter und zwei neue nahmen ihre 
Tätigkeit auf. 

A m 31. M a i trat der Ausleihebeamte Herr Hans Hippenmeyer in den Ruhestand. E r 
hatte seinen Posten seit dem 1. September 1967 mit einer aus Zuvorkommenheit und 
Verantwortungsbewusstsein gemischten Haltung bekleidet, die ihm die Wertschätzung 
der Bibliotheksleitung und die Freundschaft zahlreicher Benutzer sicherte. Wi r danken 
ihm für die geleisteten Dienste und wünschen ihm neben der Erhaltung seiner benei­
denswerten Gesundheit viel Freude in seinem geliebten Garten und auf seinen Fuss-
und Skiwanderungen. 

A u f Jahresende demissionierte Frau Elisabeth Adam-Groder von ihrer Halbtagsstelle, 
in der Ausleihe. Sie war am 1. Juni 1975 in den Dienst der Bibliothek getreten, hatte 
in dieser Zeit ihr A m t mit gleichbleibender Freundlichkeit verschen und verliess uns 
nun aus persönlichen Gründen ein Jahr vor der Erreichung der Altersgrenze. Wi r dan­
ken ihr für die geleistete Arbeit und wünschen ihr an der Seite ihres im Vorjahr pensio­
nierten Gatten noch lange schöne Jahre. 

A m 1. M a i begann Herr Heinz Gasser-Wietasch seine Arbeit in der Ausleihe. Unter 
dem gleichen Datum trat die Volontärin Frau Katrin Keller-Müller ihre Ausbildung an. 
A m 22. M a i wurde nach erfolgter Ausschreibung Frau Christa Lüdi-Liviero an die 
Halbtagsstelle in der Katalogisierung, die sie zuvor intirimistisch besetzt hatte, 
gewählt. 

Im Jahre 1985 waren somit folgende Beamte in der Bibliothek beschäftigt: 

Adam-Groder , Elisabeth 
Banz, Hansruedi 
Deluz, Roger 
Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Wcya, Madeleine 
Fluri-Heutschi, E r ika 
Gasser, Heinz 
Gehle-Buser, Susanne 
Havel-Kuss, Christina, D r . phil . 
Henzi , Samuel, lie. phil 
Henzi-Thommen, Ursula 
Hippenmeyer, Hans 
Kasa-Cervinka, Marta 
Keller-Müller, Katrin 
Klenzi , Alexander 
Kul ly , Rol f Max, Dr . phil. 
Kupferschmied, Hans 
Kupferschmicd-Binggeli, Helen 
Lüdi-Liviero, Christa 

Auslcihebeamte, halbtags 
Chef der Buchhaltung und Akzession 
Katalogbeamter 
Katalog- und Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, halbtags 
Leiterin der Musikbibliothek, 3/4-Stelle 
Ausleihebeamte, halbtags 
Ausleihebcamtcr, seit 1. M a i 
Jugendbibliothekarin 
Katalogbeamte 
Leiter der Katalogabteilung 
Katalogbeamte, Ausb i lde rn , halbtags 
Ausleihebcamtcr, bis 31. M a i 
Auslcihebeamte, halbtags 
Volontär in, seit 1. Ma i 
Magazinchef/Buchbinder 
Direktor 
Abwart 
Ehefrau des Abwarts 
Katalogbeamte, halbtags 
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Mii l l e r -Hi ig i , Mirjam 
Naef, Ursula 
Nussbaumcr, Felix 
Probst, Peter 

Reinhart, Peter 
Rindiisbacher, Hans, lie. phil 
Ryscr-Meyer, Christine 
Steinmann, Denise 
Wagncr-Habcrstich, Susy 
Wetz-Sutter, Sylvia 

Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Auslcihebeamte, halbtags 
Katalogbeamter, halbtags 
Leiter der Ausleihe, administrativer Stellvertreter 
des Direktors 
Hilfskraft, Musikbibliothek und Buchbinderei 
wissenschaftlicher Assistent 
Kinderbibliothekarin, halbtags 
Volontärin 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Auslcihebeamte, Musikbibliothek, halbtags 

M i t Spczialaufgaben waren betraut: 

A d a m , Werner Photographic 
Bosshart-Schmid, Li l ian Kinderwerkstube 
Grolimund-Ernst, Irene Märchens tunden 

Das Raumpflcgepersonal setzte sich wie folgt zusammen: 

Aeschlimann-Jauk, Bertha 
Botrugno-Armenti, Elisabetta (bis 31. August) 
De Matteis-Macedonio, Mar ia 
Hür l imann-Ramseyer , Verena (seit 1. September) 
Tonelli-Barbieris, Meriana 
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3 . Betriebsführung 

3.1. Betriebssitzung 
Die bewähr te Einrichtung der Betriebssitzungen wurde weitergeführt. Es fanden im 
ganzen 29 Zusammenkünf te statt, an denen alle anfallenden Fragen besprochen wur­
den. Der Zehnjahresplan, die Stellungnahme der Bibliothek zur geplanten Kantons­
schulbibliothek sowie zahlreiche weitere Anregungen gingen aus diesen Besprechungen 
hervor. 

3.2. Bücheranschaffungen 
Die Anschaffung der laufenden Produktion wurde in gleicher Weise wie im Vorjahr 
getätigt. Jeder Anschaffungsvorschlag wurde dreifach geprüft, wodurch Fehlinvesti­
tionen vollständig vermieden werden konnten. Wi r legten ausserdem grosses Gewicht 
auf die Ergänzung von Lücken in den wissenschaftlichen Al tbes tänden. Aus diesem 
Grunde wurden sämtliche eintreffenden Antiquariatskataloge systematisch durch­
gearbeitet. 

3.3. Ausbildung, Examina und Praktika 
Nachdem wir im Vorjahre die Ausbildung der Volontäre auf eine breitere Basis gestellt 
hatten, wurde im Berichtsjahr aufgrund der gemachten Erfahrungen ein eigentliches 
Grundsatzpapier ausgearbeitet und dann in Vertragsform gebracht. 

Im Februar erwarb Frau Er ika Fluri ihr Diplom V S B mit einer Arbeit unter dem Titel 
Reorganisation der Mediothek der Medien- und Beratungsstelle für Religionsunterricht 
Solothurn. 

Im Oktober schloss unsere Ausleihcbcamtc Frau Ursula Naef die Ausbildung zur 
Diplombibliothekarin mit sehr gutem Erfolg ab. 

Unsere Zweit jahresvolontärin Frau Denise Steinmann verbrachte im August zwei 
Wochen als Praktikantin an der Universi tätsbibliothek Basel. Sie konnte dadurch 
wertvolle Einblicke in die Organisation einer grösseren Bibliothek als der unsrigen 
gewinnen. Wi r selber erhielten im Austausch einen Basler Volontär , Herrn Mori tz 
Strähl, der während zwei Wochen unseren leichter überschaubaren Betrieb kennen­
lernte. Die Dauer von zwei Wochen wurde jedoch von sämtlichen Beteiligten, Bib l io ­
theksleitungen und Volontären, als zu knapp bemessen empfunden und soll bei einer 
allfälligcn Wiederholung des Praktikums auf drei Wochen ausgedehnt werden. 
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V o m 1. bis zum 28. Februar machte Frau Catherine Egger, Solothurn, ein vierwöchiges 
Praktikum. Sie wurde nach einem genauen Rotationsplan in sämtliche Abteilungen 
eingeführt. 

In der Absicht, den Kurs für nebenamtliche Schul- und Gemeindebibliothekare zu 
absolvieren, liess sich Frau Monique Affolter vom 23.4. bis 27.4. in die Kinder- , Jugend-
und Freihandbibliothek einführen. 

A m 1. Juli trat Herr Raoul Bol l in , Buchbinder, ein zweiwöchiges Stage in der Buch­
binderei an. 

Im Juni und in der ersten Juliwoche führten wir mit sämtlichen 12 Bewerbern um das 
Volontariat 1986 zweitägige Schnupperlehren durch, bevor wir unsere Wahl trafen. 

A m 26. August informierte sich Herr Paul Wyss, Erschwil, in der Katalogisierung über 
unsere Erschliessung der Bücher. 

D a die Stadtbibliothek Aarau eine Musikbibliothek einzurichten gedenkt, schickte sie 
uns im Dezember Frau Maya Penasa zu einem Praktikum. 

3.4. Umstellung auf ED V 
A m 7. M a i traf nach wochcnlanger Verzögerung wegen Schwierigkeiten der Liefer­
firma die Hardware des Computers ein. A m 22. M a i wurde mit dem Aufbau der Anlage 
begonnen, am 12. Juni wurde sie als betriebsbereit bezeichnet. Nach Erstellung einer 
Katalogisierungsinstruktion und nach einer Einführung der Katalogbeamten wurde mit 
den Aufnahmen begonnen. Verschiedene «Kinderkrankhei ten» des Systems verzöger­
ten jedoch die produktive Arbeit bis zum 16. August. Seither konnte ohne Störungen 
gearbeitet werden. Durch die anfänglichen Schwierigkeiten sind wir jedoch stark in 
Verzug geraten und werden die Ausleihe später als geplant auf die EDV-Bed ienung 
umstellen können. 

3.5. Benützungsreglement der Musikbibliothek 
D a das Benützer reglemcnt der Musikbibliothek vergriffen war, benütz ten wir die 
Möglichkeit der neuen Auflage, es den teilweise veränder ten Gegebenheiten anzu­
passen. D ie Neufassung wurde in der Kommissionssitzung vom 22. M a i verabschiedet. 

3.6. Wiederherstellung des Lesesaals 
Die im Vorjahr in Angriff genommene Rückgewinnung des Lesesaals konnte am 
11. Januar durch die Verschiebung sämtlicher Fre ihandbes tände vollzogen werden. Die 
wiedereingekehrte, Ruhe hat im Verlauf des Jahres zu einer s tärkeren Benützerfrcquenz 
des Lesesaals geführt. 

3:7. Freihandbestände 
Die 1984 begonnene Umsignierung und Magazinierung veralteter Fre ihandbes tände 
wurde fortgeführt, war jedoch mit Jahresende noch nicht abgeschlossen. 
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